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dien Aufgaben entlastet werden müssen, die auch, und insbe­
sondere von Pührungs-XM gelöst werden können und nicht un­
mittelbar den Einsatz der operativen Mitarbeiter erfordern.‘̂

Diese Forderung ist eine Schlußfolgerung aus der notwendigen 
Konzentration auf die operativen Schwerpunkte im Kampf gegen 
den Feind sowie aus der zunehmenden Kompliziertheit und Viel­
falt der vom MfS zu lösenden politisch-operativen Aufgaben.
Sie ist für die gesamte Arbeit mit Führungs-XM in allen opera­
tiven Diensteinheiten/Linien durchzusetzen. Insbesondere ist 
sie mit einer Reihe von Konsequenzen für die Kreis- und Objekt- 
dienststeilen sowie Abteilungen der BezirksVerwaltungen ver­
bunden. So ist gerade in den Kreis- und Objektdienststellen zu 
verzeichnen, daß die Ermittlungsaufgaben für die eigene und 
andere Diensteinheiten qualitativ und quantitativ zunehmen, 
daß sich oftmals zusätzliche, nicht planbare operative Aufgaben 
durch unvorhergesehene Vorkommnisse und Ereignisse im Kreis­
gebiet ergeben, die zu einer bestimmten Belastung der Mitarbeiter 
führen, daß mit fortschreitender gesellschaftlicher Entwicklung 
neue ökonomische, politische, militärische und andere Schwer­
punkte entstehen, die operativ gesichert werden müssen und daß 
die Probleme der Informierung von Partei-, staats- und wirt­
schaftsleitenden Organen über die Lage im Verantwortungsbereich 
an Umfang und Bedeutung zunehmen, um nur einige Seiten zu 
nennen.
Damit wird bereits deutlich, daß die Gewährleistung der allsei­
tigen und zuverlässigen Sicherheit sowie die konsequente Auf­
deckung und Bekämpfung des Feindes eine Erschließung von Zeit- 
und Kraftreserven sowie weitergehende Arbeitsteilung und Spe­
zialisierung in den operativen Diensteinheiten/Linien notwendig 
macht. l)

l) Vgl. Führungsseminar des Ministers, Seiten 526, 6 11 - 6l7


